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Sitzung Vo  z Dezember 719017 Miıt dieser Sitzung begann dıe
„Societäa Conferenze d1 arch. crist. “ das Dl Jahr ihrer JThätigkeit, und
der Yräsiıdent Msgr. Duchesne lud alle Forscher 2000 dem (jebiete der
christlichen Archäologie ein, Urc Mitteilungen WIEe HC Teilnahme
den Diskussionen die rDeıten der (jesellschaft unterstützen

Nachdem der ekrelilar Or Marucchiı dıe beıden etzten des
„Nu0ovo Bullettino d1 archeolog1ia eristiana“ vorgelegt atte, rhielt der C-Hhor-
herr Baccı VON Agnese ausserhalb den Mauern das Worft,
über die kResultate der ıınier der pSIS dieser Kırche vOoTgCeNOMMENEN Aus-
grabungen berichten Ich Verwelse auf die unien olgende usführ-
ichere Behandlung dieser Nachforschungen und deren Ergebnisse.

Msgr Duchesne andelte über eine römische Kırche, welche sich
über dem alten Forum des Nerva erhebt und jetz die Namen „ Marıa
egl1 Angel] alle Colonnacce“ oder HS Marıa In Macello martyrum“ räg
DIe ersie Bezeichnung kommt 1M 16 Jahrhundert VOT, und der Zusatz
„martyrum“ beim zweliten ıtel 1s noch Jüngeren Datums In der Urkunde,
VE weilche aps LLeO diese Kırche der Bruderschaft der er über-
gab, heisst S1Ee ıntfach HS ıIn Macello“ och kann 1Nan daraus NIC
schliessen, dass 1eselDbe iın eliner Öffentlichen Markthalle errichtet worden
SC1 In verschiliedenen miıttelalterlichen Verzeichnissen der Heıilıgtümer Roms,
und ZWAal schon In demjenigen des CencIus Camerarius AaUus dem Ende
des I2 Jahrhunderts, heisst die Kırche „ In F oro“. [ )iese Verzeich-
nısse enthalten ebentalls eine S In Macello“ genannte Kirche; doch
Jag 1eselDe Fusse des apıtols unterhalb der „Mlazza Montanara“.
ach der ıtte des 15 Jahrhunderts wird diese eiziere Kırche N1IC mehr
erwähnt; S1e wurde entweder Zerstor oder der Name erselben wurde
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geändert in S ıIn Vincıis“, eiIne Jez noch dort bestehende Kirche, dıie
dann mıiıt jener identisch ware Jedenfalls oINZ. der Name ‚„ Macello  ( M
die Fusse des apıtols gelegene Kirche In der ähe des andern
eiligtums lag aber elne Markthalle, die den Namen „  ar der KO
No@“ atte, W1IEe Lanclanı gezeigt hat Nun wurde der Name „ Macello““
übertragen auft dıie alte Kırche An FOTO::, WaSs eichter geschah,
als dıe beiden Bezeichnungen dem Sinne nach gleich Ssind. In der ähe
Jag noch eine andere Marienkirche, welche, gleichwie der Markt, den ıtel
HS Marıa ıIn Arca No6&*“ Vielleicht kann Nan eine Erinnerung
dieses Heiligtum erkennen in einem en Muttergottesbilde, welches sıch
aul einer auer zwischen den „Colonacce“ und der „ VOrre de]l
Conti“ befand

SizUng VOmN Januar 1902 ach einem früher gefassten De-
schlusse wurde diese Versammlung enutzt Z Besprechung der rage
über das nNEeUu entdeckte Baptisterium 1ın der Priscilla-Katakombe und dessen
Zusammenhang mıt der In dieser Gegend erwähnten „memorla“ der „sedes
ubl prius sedit anctus DPetrus“. |)e RossI1 hat bekanntlıc diese OCale
„memorla“ einer athedra des Petrus, welche besonders In dem Ver-
zeichnIıs der Oelampullen VOIN Monza rwähnt wird, In das (Coemeteriıum
Ostrianum der Vıa Nomentana verlegt Marucchl! suchte (Nuovo
Bullettino, 1901, {f.) nachzuweisen, dass die In der en Inschriften-
sammlung VON Verdun mitgeteilte Inschrift, welche VOIN der atheadra des

Deirus spricht, sich In der ähe der Sylvesterbasilika über der Priscilla-
katakombe hbefand und dass darum das „  eum de sede u bl prius SC

Detrus““ des Verzeichnisses VON Monza ebenfalls hier, un NIC In dem
Coemeterium Ostrianum, VO Abhte Johannes wurde. DIie LODO-
graphischen Angaben jener beiden Quellen stimmen viel mehr m ıt dem
Coemeterium der Priscilla) dessen es er SsSOWwI1e der (JmM-
stan dass dıe (ijrabstätten VON Apostelschülern dort erehrt wurden, Cc5

viel eher erklärlich machen, dass eine locale „memorla“ den Aufenthalt
des Petrus ıIn Kom gerade hier ALFe die Tradıtion angeNOMME wurde.
Selbst be]l dem gegenwärtigen an der Forschung glaubt er Marucch! i
annehmen können, INan mMUSSe sich In der rage viel eher tür die
Priscillakatakombe als für das Coemeterium Ostriaanum entscheiden

Bonavenla nahm diese Schlussfolgerung N1IC Fr
er sich besonders das aul die ASVLIODer VO Verdun und auf das
Verzeichnis VON Monza gegründete rgument, indem jene unvollständig sSe1
und er eınen strengen Schluss aut dıe topographische olge der einzelnen
Inschriften N1IC zulasse ; während der Katalog VON Monza bisweilen

sel, Ww1e GT das rab der Felicıtas dıe Vıa Salarıa vetus

verlegf, und a  S nicht ın dem gegebenen eher TÜr dıe NECEUC Sala-
rische als für dıe Nomentanische Strasse verwendet werden könne

Dagegen machte wieder Marucchıi geltend, dass die Inschrifiten-
sammlung 1mM eX von Verdun ohl Anfang und aml n unvoll-
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ständıg SCI ingegen der erhaltene Teıl keine ® zwıschen den 11

gCNAUECET topographischer Reihenfolge geordneten Texten aufweise dass
dieser BeweIls Ta behält Was das Verzeichnis der Reliquienöle
angeht kann asselbe alls CS M® tür die Salarıiısche trasse DewelS-
kräftig 1ST noch viel WCNISCH Tür dıe Nomentanısche herangezogen werden
wegcCh der Reihenfolge der angeführten Martyrergräber

Abbe Bannıster tührte (junsten der AÄnsıicht VON Marucchı das
we1ılitere Argument An dass Al 18 Januar zugleic das Andenken der „sedes
Q Ua Petrus DU Komae edıit“ und das LF est der Prisca gefeler
wırd welche als Z Famılie der tifter des Priscıilla (Coemeteriums AMZC-
sehen wurde DIe alten lıturgischen exvx{e Iuür die Festfejer der athedra
des Petrus 18 Januar beweisen die Verbindung zwıischen jenen
beiden Festen

sgr Duchesne W1CS auf die QTOSSC Bedeutung der rage hın
INan SO die RKesultate weıliterer Ausgrabungen Priscilla und nNeuUuerTr
Studien abwarten ehe INan 1eselbe definıtiv enischeıden versucht

Der Kanoniker Baccı seiztfe 1erautf SCINEN Bericht tort über die
Ausgrabungen Agnese DE behandelte einzelne NECU entdeckte In-
schritften und W165 hın auft die unier dem jetzıgen Chor gefundenen Mauer-
restie VON der alten ApsIs, welche dem ursprüngliıchen Bau gehörte
der dort bestand, ehe aps Honorius 1111 Jahrhundert die Kırche
etzigen orm umgestaltete. Ferner hat INan unier dem Altare die DT
VO Silberurne gefunden, welche ap: aul 111 1 615 antfertigen
l1ess, um darın die leiblichen UVeberreste der hl ognes und der Fme-
rentiana belzusetzen. (S die IOlg Nummer).

D Ausgrabungen der asılıka der hl gnes der
V1a Nomentana

Seit ()ktober werden 111 Aconese 1iuUOr1 le 1I1LUTAa 1111 Auf-
ırag und auf Kosten Em des Kard OPp VON Breslat Titelkardinals
dieser Kırche Ausgrabungen vOTZgENOMMEN dem /Zwecke das UTSPTUNS-
IC rab de1 berühmten römiIischen artyrın möglıchst unter-
sılchen Man begann damıt die Marmorplatten des Bodenbelags der
DSIS unmıittelbar inter dem ar ZUu entfernen Sofort STI1ESS auf
zahlreiche Mauerwerk aufgeführte (jräber (T1ormae), welche m1T möglıchst
QTOSSEI Ausnutzung des Platzes 111 unmıttelbarer ähe des (ijrabaltares der

Man grub VOT den Stufeneilıgen en angelegt worden
des Altares nach der pSIS Z tHeier und gelangte 17 CIMr 1eie VON eiwa

/Zur Frgänzung des gegebenen Berichtes des Lateranensischen
Chorherrn Bacc1l. DiIie Red



AÄnzeiger Tüur christliche Archäologie

en eier CM Katakombengallerie welche der Längenachse des Altares
paralle au und deren Seitenwände angefüllt sInd m11 zahlreichen Z
Te!ıl unversehrten Arcosolien und LOculı Mehrere VON den (iräbern 1aben
noch hre (irabschriften teıils aut den INarmornen Verschlussplatten e1Ils
als TAaiIlıldl den noch Irıschen Kalk die Verschlussplatten eingerIitzt
Von besondere!1 Wıch  tigkeit 1ST Tolgendes Epitaph

MÄRCELINE BEN  T1
DPACGE DEP PR] (ONA

LIMENIO

Marcel()in(aje benemerenti dep [ositae/ DL  LE,
Malas Limeni0 (et) Catu  IN0O /[consulibus/

[Das Consulardatum entspricht dem Ke 340 SOM1 1ST die allerıe
U die Miıtte des Jahrhunderts angelegt und Begräbnissen enutzt
worden. Andere Grabschriften, welche der Namen der Verstorbenen
Interesse bieten, SsSind :

Fl
In / nias oder -Las LL aQneE

[)Iie Verstorbene rug den gyleichen Namen WIC die Martyrın neben
deren rab 5S1C hre Ruhestätte t1and

Ka 42 IVRIVRA PACE
lautet C1IMN anderes TAalIllto C1INeN AÄArcosolium

In rıtten sınd dıie Buchstaben und EMERENI!I
nebst dem Datum | {17 DVS NOBENBREIS eutlic IeSeM.

doch le 070 BE UuNZCW1SS, OD EMEREN!] CIMn Name SC1I (Emerentius) oder
der chluss Von (BENE)MERENTIT.

[ )ie Fortsetzung der Ausgrabungen zeıgte dass diese der J ıtte
des Jahrhunderts benützte allerıe HTre die Fundamentmauern der
asılıka abgeschnıitten 1Sst Jene estand SOMT ehe die Kırche i ihrer
L Gjestalt errichtet wurde LDIieses esulta 1st sehr wichtig, da ACIKe

cheimnt dass dıie Jjetzıge asılıka nıcht Adus der konstantinischen
Zeıt tammıt sondern C1M späterer Neubau 1ST nämlıch OMMenbar der VOIN

Papst HMonorius 1111 Jahrhundert an Stelle der en Coemeterialkirche
aufgeführte Bau [ )Iies wurde bestätigt als auch unter dem en
der zıg DSIS die Fundamentmauern der ursprünglıchen pSIS tand
welche dem konstantınıschen Bau gehörte [)Iie Fortseizung der ach-
forschungen wırd darum das können WIT hoftfen CS ermöglıchen den
(irundriss der äaltesten (jrabkıirche der gneSs DCHAaU herzustellen Fr
die (jeschichte der christlichen Baukunst Kom ist dieses esulta VOIN

T OSSCT Wichtigkeit.
/u Anfang des W Jahrhunderts aps Paul den ar der

Agnesbasılıka prächtiger Weise restaurıeren lassen BeIl dieser Gelegen
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heit INnan die (Gjebeine der gnes und der Emerentiana erhoben,
und Z GB uinahme derselben l1ess der genannte aps 1m re 615 TÜr
den PreIis VON S0000 Cu einen kostbaren sılbernen Sarg herstellen, der
In den 1ECUEN alr eingeschlossen ward. Man wollte diesen darg wıieder-
inden und nachte eshalb In den nierbDau des Altares unier dem en
der asılıka eine einung. | )iese Arbeift sofort das gewünschte
esulta INan st1ess auft den In orm einer Tl gearbeiteten, 130
angen und 0,50 111 breıiten und en Darg, der vollständig unversehrt ist
mıt seinen Verzierungen und selnen Inschriftten

Von den altchristlichen Inschriften, welche bel den Ausgrabungsarbeiten
ZUuU Vorschein gekommen SINd, bıeten noch 7We] eiIn besonderes Interesse.
[DIie eine, 1mM Fragment, 1st geschmückt mnm 1t eiInem In den Marmor eingra-
vierten prächtigen Paulus-Kopf; der beigeschriebene Name PETIRVS weIlst
auf einen zweıten KOopT, WwIEe auf eine | Beischrift DAVLVS nın DIR andere
hat folgenden Oruau

REQVIESCIT PACUE
SERENA ABBATISSAÄA

VE NNVS FPM LAAAX
DEP V L MAÄAI SE  "CORE
V &. GONS

Hic FEQULESCLE IM Serena abbatissa /acra] V/irg0J],
GUAE VIXIE ann(0)s D [Ius/ m [inus/ dep [0sıtla Ld[us}
Mati|as] Senatore [Zr0] C} IarıisSIMo| CONS

[)as Consulatsjahr entspricht dem 1E 514 | )1eses ist jJez die
Iteste atıerte Inschrift, welche eliner Aebtissın gedenkt FSs geht daraus
hervor, dass Irühzeıtig eın Frauenkloster bel ‚Agnese bestand, dessen
ründung Tn das hohe er der Aehtissın Serena m1t Sicherheit In das

Jahrhundert verlegt wird.
Hoffen WITr, dass die Fortsetzung der TrDelten noch weıtere, N1C

mınder wichtige Kesultate ergeben wird, als die bisherigen rxDeınen hatten

eitere Ausgrabungen Uun: un

Rom
Die gewöhnlichen Ausgrabungen der „Commissione d1 archeolog1a

acra“ werden In der Priscillakatako ausgeführt. Besonderer 7 weck
derselben ist zunächst, die oberirdischen Monumente über cieser ata-
om untersuchen All jener Stelle, welche zwıischen der VOIN de KOssı
entdeckten asılıka des Sylvester und der VOIN Marucchl behandelten
breıten Treppe Z Baptisteriıum lıegt (s RKRöm Quartalschrift OL

389) ach dieser Gegend hın hatte nämlıich de Rossi dıie Ausgrabungen
Mıiıt dem Desitzer des Terraın ist eın Ab.NıC. weıter ausgedehnt.
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kommen geschlossen, auft Tun dessén der Boden über den historischen
Krypien dieses Telles VOIN Priscilla vollständie durchforscht werden kann.
Wır sind sehr gespannt auft die Resultate dieser Ausgrabungen.

Sızılıen.
Bel elegenheiıt VOIN Ausgrabungen In der mgegen VOIN Manirıa

entdeckte (Jrsı1 eInNe Anzahl VONN christlichen Grabhöhlen, kleinen Kata-
komben, AIl ange eINes Hügels. In der Katakombe Hs Marıa d1 (jesiu“
be] Syrakus wurden unier Leitung VON (Jrs1 einıge NachtTorschungen
angestellt, welche Z Entdeckung eliner Anzahl VO (ijrabstätten unrten
iIne VON diesen mug elne Inschritft des Jahrhunderts; doch befand SIE
sich nıcht ihrer ursprünglichen Stelle, dass siıch LÜr die Chronologie
des (CCoemeteriums nıchts daraus erg1bt. (Vgl dıe kurzen erıchte VOIN

CSa In den Notizie egl]lI1 SCAVI, 1901, 310 u 2343 - 344)

Tunis.
In Tunıs haft 11a1l m Laufte der letzten Jahre eiIne el VOIl alt-

christlichen Baptısterien ausgegraben, welche, nach dem HBerichte VOIN

uükler die Academite des InSCriptionSs ef Belles-lettres In Parıs, manche
interessante Finzelheiten bleten (Comptes-rendus, I90I, D 003 Z m
besten erhalten und Aalll bedeutendsten VOIN allen ist dasjenige, welches In
ar  ago In der NÄähe der Antonınusthermen gelunden wurde. AsSselbDe
gehört ZU elner prächtigen fünischiffgen asılıka Adus der Zeıt der‘ yzan-
tinıschen Herrschaft In Nordafirıka s esteht AaUus dem Kaum miıt dem
Tautbassın und aus einem Uratorium, letzteres otlftenbar tür dıe Erteilung
der albung (Firmung) durch den Bischof MIN anderes wurde In
lagn freigelegt, ebentalls zugleich m ıt einers asılıka; asselbe hat
dıe estalt eines CNIeCcKS Mın drıttes, In ued Kamtel. bıildet einen
eigenen Bau tür sich, 1eg aber In der Nähe VOIN anderen christliıchen
Kultusgebäuden. [ )as Tautfbecken hat die orm eines gleicharmiıgen Kreuzes.
|)er en des Kaumes ıst nıt Mosaık belegt, aut welchem christlich-Ssym-
Olısche Darstellungen angebracht sInd: Tauben, Hirsche, welche AaUus dem
Wasser der vier Paradıesströme trınken, dgl Fıne besondere Form

Hamman En Opemnna;des Tautbassins zeıgen die Baptisterjen In
ECENCNLFr HMakalma und dıe elıden In STax 1)as Becken Ilat ämlich
die (jestalt e1Ines Sternes m ıt sechs oder acht rahlen, welche eben viele
Ausbuchtungen bılden, dass ıIn jeder VOIN diesen eın Katechumen Zzu

Empfange des Tautbades alz
BISs Jetz enn INa auUTt dem (jebilet VON { unıs e11 altchristliche

Baptısterıien, VOTNN denen bloss vier (darunter drel ıIn Karthog0) ziemlich
VCNAU die orm der römıischen und griechisch - byzantinischen Taufkirchen
auiwelssen. Alle andern bleten Eigentümlichkeiten, welche eine eigene NT:
wicklung auf afrıkanıschem en erkennen lassen.

KROom. Quart -Schriftt 902
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Jerusalem
el Frdarbeiten IN Judenvıerte!l nördlıch LDDamaskusthor

der Nähe des Hauses de]l [Domminıkaner ST1EeSS 1a aut CMn und
vortreitlic erhaltenen M-0OSAa1  en m Hauptifelde desselben rblickt
1Nan Z11 oberst Orpheus VON verschiedenen Tieren umgeben und Z unterst
AA atyren In reich verzierter Rahmen Tasst dieses l Cl Ar

WeIltern kleinern erscheint eiIn M1 aubwer. verziertes Kreuz
erner eilnden siıch unier S Hauptfelde rechts un inks VONT. CIM

AT Säule welbliche (jestalten welche mit den Namen
(SIC) und T’EOPITI1TA bezeichne sInd DG erste Mitteilung davon gab

96 111 CIM 3r1efe welchen Clermont (janneau der Parise1ı
Acadı des InSCripfionS miıtteilte (Comptes rendus 001 23 225) |)ieser
(jelehrte gene12T CIM heidnische Arbeit IN dem Mosaık ZU erkennen m
Julıheft de1 „Kevue biblique“ 901 erschien dann ausführliche Be-
schreibung, 111 welcher die rage ob das Monument christichen oder
heidnıiıschen Ursprungs SC] nıcht weiter erortiert ward "ıne kurze Miıt-
teilune ‚008 der Abbildung des HMauptfeldes veröffentlichte welter AÄAnge-
1N1 111 NUuOovoOo ull d1 trcheol CT4S; QO1 S D 219 LAaV VIL— VM

achund sprach sich enischıeden TÜr den christliche Charakter AaUS

den neuesten Mitteilungen VON Vr Ce n Kevue ıblique 902
100 103), welcher bbildungen VON geilundenen ucken o1bt Ist

dıe Frreilegung noch nıcht Sahllz vollendet |)as Monument soll jedoch
völlio ausgegraben rhoben und nach Konstantinopel racht werden
Wır MUSSEH SOMI1T dıe endgültigen Resultate der Untersuchungen owohl
über das Mosaık selbst WIC über den Charakter des Baues 1 dem sich
Aasselbe Indet, abwarten ehe siıch der Ursprung m1T Sicherheit test-
stie len ass
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Herr Prot Strzygowski AdUus raz, der mit gTOSSECHN Erfolge
aut dem (jebiete der byzantinischen Kunstgeschichte tnäatıg Ist, hatte die
@e uUuns Tolgenden e116 über selne letzte Forschungsreise nach Aegypten
(als vorläufigen Abdruck Adus der yzantın. eitschr., Als Heit 1 —2) ZU-

zusenden, den WIr mıt bestem ank hlıer Z Abdruck bringen:
Aegypten. Expedition Strzygowski. Miıt einem halbfertigen Manu-

Skr1pt über die chrıistliche uns Aegyptens, der ich se1f melnem ersten
Aufenthalte 1894 /5 nachgegangen WAdIfl, kam ich Fnde (O)ktober 000
zwelıten Mal den Nıl Ich wollte meılne TrDeıımten nachprüften, erganzen,
abschliessen. Doch nderte sıch meın Programm, ZUTR Teil schon bevor
ich noch aul ägyptischem Boden angelangt Wr Zunächst Iraı Wılhelm
Bode an miıch heran nıt dem Ersuchen, für das Kalser Friedrichs-

Mır onnte e1InIN Berlıin eiIne koptische Sammlung erwerben.
solcher Antrag AULÜR wıillkommen seIN, we1l ich aut diese Art den Handel
und amıt zugleich kennen ernen konnte, Was der aägyptische en Tag
tür Tag reig1bt. Als ich dann 1Im agypiischen Museum meılne Trbeliten
beginnen wollte und uUum die Erlaubnis bat, die unier Schloss und Rıegel
beftindlichen Stücke In die an nehmen QUMEN, nachte mIır der (jeneral-
dırektor, Herr Maspero, Ireundlich den Antrag, ich sollte die koptische
Abteilung mıt Ausnahme der Inschriften und Grabstelen, die Crum
besorgt Aatte tür den Catalogue general bearbeiten Natürlıch nahm ich
auch dieses ehrenvolle Anerbieten um 1eber all  J als mIır Maspero
oleich VO reinelr der Einteilung melner Arbeit un die Erlaubnis
iıhrer Unterbrechung Urc alltälliıge Reisen 1m an zusicherte.

SO War ich denn, ehe ich mich dessen rec versah, AaUus dem (jeleise
geWwOorfen; die Erledigung dieser beiden ufträge l1ess mır spärlıch

=S kam aber noch eIn drittes (UMNTer-Zeıt IUr meılne eigenen TrDeıten
nehmen HINZU. Ich erfuhr, dass der Dombaumeister VON St auls In
London, Somers Clarke der jeden Wınter aut einer ahabıe elıne Nıl-
reise machen pflegt, tür dieses Jahr Se1INn Augenmerk 1m besonderen
den koptischen Ostern zuwenden wollte und den Chefarchitekten des
Comite de cCoNnservatıon des monuments de Q arabe, Merz-Bey, eingeladen
hatte, hn begleıiten. [Dieses Unternehmen 1a9 SCNHAaU nıt melnen
eigenen Absiıichten M die (jesellschaft zweler erfahrener Architekten
musste Tür miıch sehr erwünscht seIn, dass ich den Anschluss suchte
war verbrachte ich NUr füntf Tage In Roda, ich mich der (Jjastfreund-
schaft uUuNserTeSs ı1eben Oberhauptes ertireuen atte, und dann noch eine
OC In Sohag IN (jesellschaft der beiden Herren und INg dann, CN
schnelleres empo einschlagend, meılne eigenen Wiege aber die kurze
Spanne Zeıt doch hingereicht, das gegenseıltige Vertrauen Zu wecken
und einen gemeinsamen Plan, eine DTOSSC Yublikation über die Kırchen
ıınd Klöster den Nıl entlang, Z eıfe bringen Daran haben WITr NUnN
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den ınter über gearbeitet. Hérz-Bey Schenkte mM1r auch 1n der Kıchtung
ehör, dass T: s€ineälteren tür das Comite * gemachten Autinahmen der
Natronklöster, die ich nachprüfte, und dıe Aufnahme VOn asr es-Schama
mıt dem HMauptwerke vereinigen will ; ich selbst üge noch die Kesultate
meılner 1 Vereın mn ıt IYrot Moriıtz uud Dr Becker unternommenen
Expedition nach den Ostern Koten Meere hINZU und Was ich SONST
auft meılınen Fahrten an architektonisc wertvollem aterı1a an VOT allem
meline noch NO der Zerstörung der grossen Kırche 1 Tempel VOIN Medinet
u gemachten utinahmen Wır iraten nach diesen Vereinbarungen DEr
melnsanı Al das Comiıte de conservatıon des monuments de art arabe
heran und boten hm WUNSETE Arbeıten Zu Pu  1katıon DDas wurde
angeNOMMEN, und ist denn auch diese 9TOSSC Arbeiıt, deren historısch
zusammenfassenden Teıl ich übernommen habe, unier DDach und Fach

Nach Tast s1iebenmonatlicher Arbeit Ort und Stelle bın ich weiıl,
dass der Katalog 1m Kohen tertig neben mIır 1eQ71, Bode 1 Besitze einer
Sammlung Is1, dıie eiIn deutliches Bıld des Durchschnittes der koptischen
und früharabischen Kunst o1bi, und die QrOSSC Pıu  1katıon über die Kırchen
und Klöster langsam aber stetig VOrwartis schreıtet. Somers C.larke 1st 1m
Augenblick durch die notwendigen Restaurationsarbeıten Al St Yauls sehr
ın AÄnspruch YENOMMEN, und Herz-Bey klagt über Mangel Al (jeldmuitteln
|)as wıird sich aber ohl Beginn des Iınters m ı1t HMılte der ohl-
wollenden Herren des Comutes geben und die AÄrbeit dann Irısch iıhren
orfgang nehmen. Ich kann diesen kurzen Rericht nıcht schlıessen, ohne
Dr VOoNn Bissiıng tur alle le  afte, freundschaftliche Förderung meılner
Absichten 7U danken. 1ICH VON selıten der dıplomatischen Vertreiung
mmelnes S und meines welteren Heımatlandes wurde ch STEeIs reund-
lıch unterslützt. Unser verehıter Patriarch Franz-Fascha stand mM1r Teulic
Z eite; und Hern Dir. Borchardt tellte mmır HRC dre1 Monate kolleg1a]
seine Wohnung ZURE Verfügung, wodurch ich In der schwierigsten Zeıt Vo

Bewegtmgsfreiheü SCWANN. hnen allen meinen herzlichsten, ergebensten
an

I”h Sauer nat der Yarıser Arcademie des Inscriplions pf Belles-lettres
eine austührliche und sehr umfangreiche Arbeıt über die eschichte des
päpstlichen Yatriarchiums mM |_ ateran vorgelegt, über die 1 untz der
ademıe Bericht erstattete (Comptes-rendus, 190Ö1, D 965 SsS.) Hoffen
WIr, dass der Verftfasser 1eselbe möglıchs bald der QOQelfentlichkeit über-
geben kann.

Von dem kostbarei; Manuskript des Matthäusevangeliums, VONn

dessen 1900,un WIT Irüher berichtet 1aben (Röm Quartalschriift ,
220 16 sind Zwe!l HME Selten aufgeflunden worden In Marıupol 1n
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Russland; S1Ee befinden sich jetz m Museum des Gymnasıums dieser

(Vegl dıe Miıtteilung VON Omont 1 den Comptes-rendus de
l Acad des Inscr1ptions, 1901, 199 I

Der aln 28 Dezember 901 verstorbene Prof Kraus, der
WIEe keıin zweiıter das (jebiet der christlichen Kunstgeschichte MO selne
schriftstellerische Thätigkeit bebaut hat, vermachte IN selInem Testament den
grössten Teil e1lnes Vermögens ZUT Gründung elner fe 11
eiIiNeSANSTITAUNLTS FL CHTASUÄMCHE AKCHAOLTOZTE an Q ET TE
VIeCHS 11L Fn DUn In E SIa In dem eben erschienenen
Nachruf „ ET Erinnerung All Franz Xaver Kraus, mM Namen der eol
Fakultät Al der (l reiburg Br VON IIr Har DYrot an ders.

die 1Im Herder'schen Verlage herausgegebene SCHAIE welcher eine
VON TO Künstle bearbeitete Bıbliographie der Publikationen VOINl

Kraus beigegeben ISt, kann In Buchhande!l bezogen werden, heisst
CS arüber S 15 DG Bücher und Sammlungen VonN Photographien
das baarvermögen und der T1O0S Aaus der Wohnung ( Wılhelmstrasse 10)
ollen Gründung eInNes Instituts und Z Errichtung eInNes Lehrstuhles
1Ur christliche Archäologie Al der Breisgauer Hochschule verwendet
werden.

Miıt orösster Genugthuung L nıt dem m Namen er Freunde
christliıcher Archäologie ausgesprochenen teigefühlten Z nehmen WIr
Kenntnis VON dieser hochherzigen Stiftung.. e 1Da Br ist dıe
dritte Hochschule, deren katholisch-theologischer Fakultät eiIn eigener
Lehrstuhl Hr christliche Archäologie erstehen wıird. Eın olcher esteht
bekanntlich, mn ıt einem treitflich eingerichteten Seminar, Al der Universıität

1n drer SCHNW-@17 se1I1it derED Gründung (1890) W:
M I1 h hegt dem Landtag Iüur die etzige Sitzung die Creditforderung

s 1Sst dies offenbar derTür die Errichtung einer gleichen Proifessur VO  —
hbeste HEeWeISs Tür das wachsende Interesse an der archäologischen Forschung
und zugleic das este Mittel, diese Forschung fruchtbringend Zl gestalten.


